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Älteste Insektenplage entdeckt: Über
295 Millionen Jahre alte Fossilien!
Wissenschaftler aus Chemnitz und anderen Orten

bestätigen die älteste Insektenplage der Erdgeschichte -
Blattminen im Perm.

Ein faszinierender Fund aus der Erdgeschichte sorgt für
Aufsehen in der Wissenschaftswelt. Ein Team von Forscher:innen
hat herausgefunden, dass Blattminen – kleine Fraßgänge, die
von Insektenlarven in Pflanzen hinterlassen werden – über 40
Millionen Jahre früher existierten als bislang bekannt. Diese
Entdeckung, die als älteste Insektenplage der Erdgeschichte gilt,
wurde von Wissenschaftler:innen der Naturkundemuseen
Chemnitz, Berlin, Münster und Osnabrück sowie der TU
Bergakademie Freiberg und der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg dokumentiert. Die eindrucksvollen Ergebnisse dieser
Studie wurden von Michael Laaß, einem wissenschaftlichen
Volontär am Museum für Naturkunde Chemnitz, veröffentlicht
und sind Teil seiner Doktorarbeit an der TU Bergakademie



Freiberg. Chemnitz.de berichtet über diesen bahnbrechenden
Fortschritt.

Die Bedeutung der Entdeckung

Die Analyse zeigt, dass Insektenlarven bereits vor etwa 295
Millionen Jahren Fraßgänge im Inneren der Blätter des
Farnsamers Autunia conferta erzeugten. Diese Fossilien
stammen aus Ablagerungen, die im Erdzeitalter Perm in Crock,
Thüringen, entdeckt wurden. Über 80 Prozent der Autunia-
Pflanzen aus dieser Zeit waren von Blattminen befallen. Dies
wirft spannende Fragen zu ökologischen Zusammenhängen auf,
da der Grund für diesen massenhaften Befall während eines
globalen Wandels liegt, der die tropischen Landökosysteme
trockener machte.

Einblick in die Fossilienforschung

Die Fundstücke stammen aus paläobotanischen Sammlungen,
die eine wichtige Rolle in der Forschung spielen. Diese
Sammlungen sind nicht nur in Chemnitz, sondern auch im
Museum für Naturkunde in Berlin von großer Bedeutung. Dort
umfasst die Sammlung des Paläozoikums etwa 90.000
Sammlungseinheiten, darunter Fossilien des unteren Perms aus
Thüringen. Die Sammlungen unterstützen nicht nur die
Forschung, sondern auch die Lehre an den verschiedenen
Instituten. Geplant sind zudem umfassende Sanierungs- und
Rekonstruktionsarbeiten am Museumsgebäude 
MuseumfürNaturkunde.de.

Ein Blick in die Paläobotanik

Für die Paläobotanik, die Wissenschaft von der Pflanzenwelt
vergangener Erdzeitalter, stellen solche Entdeckungen einen
wertvollen Beitrag zur Forschung dar. Diese Wissenschaft
befasst sich mit fossilen Pflanzen und deren Spuren, wie
Abdrücke im Gestein. Die Entwicklung der pflanzlichen Leben ist
entscheidend für das Verständnis der Evolution und der damit
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verbundenen Veränderungen in Ökosystemen. Die ersten
Pflanzen besiedelten das Land im Ordovizium, und viele
bedeutende Funde stammen aus dem Karbon, wo große
Steinkohlenwälder blühten Wikipedia.

Fazit

Die Entdeckung von Michael Laaß und seinen Kolleg:innen
eröffnet neue Perspektiven auf die Interaktionen zwischen
Pflanzen und Insekten in der Erdgeschichte. Sie zeigt, wie
wichtig es ist, die Vergangenheit besser zu verstehen, um die
gegenwärtigen ökologischen Herausforderungen anzugehen.
Wissenschaftler:innen und Interessierte sollten die Entwicklung
der Fossilienforschung und der Paläobotanik weiterhin
aufmerksam verfolgen, denn hier wird Geschichte lebendig
gemacht.

Details
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Besuchen Sie uns auf: nag-sachsen.de
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